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Halle Sonntag
Deutſches Reich

Der Elſaß Lothringiſche Landesausſchuß hat ſich in
ſeiner Sitzung vom 13 d auch mit der Kaiſerlichen Tabaks
manufagktur beſchäftigt da der für das folgende Jahr im
Landeshaushalts Etat als muthmaßliche Einnahme eingeſtellte
Poſten von 610,850 M zur Berathung ſtand Der Abg Baron
Hugo Zorn v Bulach beſprach die ehe Ergebniſſe der

Nanufaktur in der letzten Zeit Unterſtaatsſekretär Dr v Mayr
führte demgegenüber aus daß der Abſatz der Manufaktur auf
die Dauer allerdings nicht den großen Umfang beibehalten habe
den er direkt nach der Betriebserweiterung angenommen Auf
dem Gebiete der reinen Geldabrechnung mit der Landeshauptkaſſe
ſei aus dieſem Anlaſſe allerdings eine Verminderung eingetreten
Dieſe trage aber nicht den Charakter eines Defizits da ihr ein
Gegenwerth in Geſtalt großer Waarenvorräthe e ſtehe
Ein abſchließendes Urtheil über die wirthſchaftlichen Erfolge der
Betriebserweiterung könne augenblicklich noch nicht gegeben wer
den da man ja nicht wifſe zu welchen Preiſen die auf Lager be
findlichen Vorräthe verkquft werden könnten Daß die Manu
faktur gerade im letzten halben Jahre unter ſehr ungünſtigen Ver
hältniſſen gearbeitet habe ſei einerſeits auf das Entgegenwirken
der Konkurrenz andererſeits auf den Umſtand zurückzuführen
daß eine Maſſe urſprünglich an Verkaufsſtelleninhaber in Deutſch
land gelieferter dort aber nicht abgeſetzter Waaren nach Elſaß
Lothringen zurückgeſtrömt ſei und hier natürlich den anderweiten
Waaren der Manufaktur ſelbſt das Feld hätte Sobald
die Verhältniſſe mit den altdeutſchen Unternehmern abgeweickelt
ſeien dürfe mit Sicherheit erwartet werden daß das Geſchäft in
ElſaßLothringen ſich neu beleben werde Jm übrigen ſei auch
ein Verkauf des vorhandenen Waarenſtocks im nächſten Jahre ſehr
wahrſcheinlich in welchem Umfange das laſſe ſich allerdings
noch nicht angeben Dies Vertrauen in die Abſetzbarkeit der
ſtraßburger Produkte wurde zwar von einigen nachfolgenden
Rednern nicht getheilt ſchließlich aber doch der obige Einnahme
poſten in den Etat eingeſtellt

Betreffs der mit Frankreich abzuſchließenden Literar
konvention wird ſeitens der Reichsregierung an die Regierungen
der einzelnen Bundesſtaaten die Aufforderung gerichtet werden
ſich über dieſe Angelegenheit gutachtlich zu äußern Nach erfolgtem Abſchluß der Verhandlungen im Bundesrath dürfte über
dieſelben in ausführlicher Weiſe Bericht erſtattet und gleichzeitig
die von den Sachverſtändigen abgegebenen Gutachten veröffentlicht
werden u

Mittels beſonderer Kabinetsordre iſt der Prinz Heinrich
zu Schönaich Carolath Standesherr auf Amtitz auf Grund
erblicher Berechtigung in das Herrenhaus berufen worden

Die Nürnberger Stadtverordneten haben die Auf
hebung des Schu Herrin beſchloſſen und es ſoll Ausſicht vorhanden ſein daß der Magiſtrat ſich dieſem Beſchluſſe anſchließt

Die öſterreichiſche Regierung hat es abgelehnt die
Betheiligung der öſterreichiſchen Landwirthſchaft an der diesjäh
rigen internationalen Viehausſtellung in Hamburg
ſtaatlich zu organiſiren und zu unterſtützen und zwar wie die
Neue Fr Pr meint wegen der mißlichen handelspolitiſchen

Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland Jnfolgedeſſen
hat das öſterreichiſche Aktionscomité der Ausſtellungs Direktion
in Hamburg die Mittheilung zugehen laſſen daß daſſelbe zu ſeinem
größten Bedauern nicht in der Lage ſer für die Beſchickung der
Ausſtellung mit Hornvieh aus Oeſterreich zu wirken da auf eine
Betheiligung von dort namentlich aus den Alpenprovinzen ohne
die materielle und moraliſche Unterſtützung des Miniſteriums
nicht zu rechnen ſei

Original Bericht der Saale Zeitung
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10 Sitzung vom 16 März
Am Regierungstiſche Maybach Lucius Friedberg Scholz

Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
5 Min

Das Geſetz betr die Ausdehnung des naſſauiſchen Zentral
kirchenfonds auf die vormals großherzoglich heſſiſchen Theile des
Konſiſtorialbezirks Wiesbaden wird ohne Diskuſſion in der Faſſung
des Abgeordnetenhauſes angenommen

Ueber den Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der beiden
unterſten Stufen der Klaſſenſteuer berichtet namens der Kommifſion
für Staatshaushalt und Finanzen Herr Oberbürgermeiſter Becker
Düſſeldorf Die Kommiſſion hat die Beſchlüſſe des anderen

Hauſes tun angenommen
Graf Udo v Stolberg will dem Entwurfe wie er jetzt ge

ſtaltet ſei ſeine Zuſtimmung geben obwohl nur ein Torſo von der
Vorlage übrig geblieben und es ſehr zu bedauern daß die
Licenzſteuer nicht angenommen und ſo auch die Beſeitigung der dritten
und vierten Stufe der Klaſſenſteuer zur Unmöglichkeit geworden ſei
Der im Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Reſolution auf baldige
Vorlegung eines Entwurfs betr die organiſche Reform der
direkten Steuern in Preußen könne er nicht in allen Punkten bei
ſtimmen namentlich ſei die techniſche Durchführung der Dekla
ratiogspflicht beim mittleren Grundbeſitz beim Gewerbebetriebe
und beim mobilen Kapital eine Unmöglichkeit Außerdem werde
ſchon jetzt trotz ausdrücklichen Verbotes in die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe ſeitens der Behörden ſehr tief eingedrungen Leihemand in der Rheinprovinz auch nur die kleinſte ne auf

ypothek aus ſo werde ſofort der Landrath des Kreiſes in wel
chem der Verleiher ſeinen Wohnſitz habe im Steuerintereſſe
davon benachrichtigt Als Staatsſteuer ſei die Klaſſenſteuer ganz
abzuſchaffen Jm Reiche müſſe die direkte Beſtenerung gefordert
werden die Behauptung daß die indirekte Steuer die unteren
Klaſſen drücke ſei nicht richtig der Arbeiter ſchlage die Vertheue
rung der Lebensmittel einfach auf den Lohn

Herr Bredt ſtimmt dem Geſetzentwurf ebenfalls zu betont
aber die Dringlichkeit der Entlaſtung der Kommunen und fordert
den Wegfall z der Zuſchläge und die Wiedereinführung
des Oktrois Die Kommunen hätten jetzt das Odinm für die
Forterhaltung der beiden unterſten Stufen allein zu tragen

Finanzminiſter S h erwidert ſchon die Thronrede habe die
Dringlichkeit des Bedürfniſſes der Erleichterung der Kommunen
betont Ein Spionirſyſtem der t beſtehe nicht

Generalſteuerdirektor Burghart ſtellt das letztere ebenfalls
in Abrede und fordert den Grafen Stolberg auf den Nachweis
für erregt tung zu Apren daß

ra ol berg erwidert daß ihm in ſolchen Fällen alsLandrath ſeitens des Gerichts die betreffenden Mittheilungen ſtets
zugegangen Vrich t dieſe That

rr v Worſch kann dieſe Thatſache aus ſeinen Erfahrunebenfalls beſtätigen atſach Kriahrungen
Herr Meyer ſtellt in Abrede daß im allgemeinen derartige

Anweiſungen an die Gerichte ergangen ſeien
Auch Herr Breslau nimmt an daß Graf Stolberg ſich in

einem thatſächlichen ſWrthin befinde
Die Generaldiskuſſion wird darauf geſchloſſen und das Geſetz

ohne Debatte einſtimmig angenommen
l ln die Berathung des Staatshaushaltsetats für

Referent iſt Graf von Ziethen Schwerin
Herr Stumm betont in der Generaldiskuſſion daß der Etat

eine erhebliche Beſſerung gegen die Vorjahre aufweiſe daß das
Defizit aber doch noch 23 Millionen und wenn man ganz

au die un edeckten Ausgaben zuſammenſtelle gegen 40 Millionen
etrage Dieſes Defizit und die Nothwendigkeit ſeiner Deckun

durch Anleihe müſſe endlich aus dem Etat verſchwinden da dur
daſſelbe das Budgetrecht des Herrenhauſes erheblich eingeſchräntt
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werde und dieſes Ziel könne auch ohne Jnanſpruchnahme des Reichs
erreicht werden Die neuen Einnahmequellen im Reiche würden
ohnehin ſehr große Erträge nicht liefern Tabak Bier und Brannt
wein ſeien ziemlich aufſichtslos und auch dem Zucker dürfe man
nicht zuviel zumuthen Jn Preußen allein aber könne die Reform
der direkten Perſonalſteuern und die Einführung der Deklarations
flicht die er befürworte die Mittel zur Beſeitigung des De
zits beſchaffen Eine ſchwierige Frage bezüglich der ungeheuren

Koſten ſei freilich die Frage der Ausdehnung unſeres Kanalnetzes
Auch bei den Kanälen müſſe man wie bei den Eiſenbahnen
die Erzielung von Ueberſchüſſen erſtreben Zum Schluß hebt
Redner hervor daß die Früchte der ſegensreichen Zollpolitik von
1879 ſich in dem Etat darin geltend machten daß Preußen zwar
44 Millionen Matrikularbeiträge an das Reiche zahle dagegen
55 Millionen aus den Zoll und Steuereinnahmen überwieſen
erhalte Die Ablehnung der Forderung für den Volkswirth
ſchaftsrath hedaure er hoffe aber daß die Ueberzeugung von der
Nothwendigkeit dieſer Jnſtitution im Abgeordnetenhauſe ſich in
Zukunft auch Bahn brechen werde

Herr Prof Bau mſtark bezweifelt daß die Beſſerung auf die
Zollpolitik von 1879 zurückzuführen ſei es habe ſich in Europa
und namentlich in Amerika ein allgemeiner Aufſchwung gezeigt

Graf Udo Stolberg erklärt ſich nochmals gegen die Deklara
tionspflicht deren techniſche Durchführbarkeit gar nicht zu über
ſehen ſei Der Zucker werde auch nicht allzugroße Beträge ab
werfen auch nicht die Börſenſteuer Wirklich bedeutende Summen
werde man nur erreichen wenn man den Tabak wo er gerancht
und den Spiritus wo er getrnken werde beſteuere

Oberbürgermeiſter Lindemann beſtreitet daß man von den
Kanälen Ueberſchüſſe zu erzielen beſtrebt ſein müſſe Derſelben
Anſicht tritt Miniſter Maybach bei

Die Generaldebatte wird darauf geſchloſſen in der Spezial
debatte erhebt ſich eine Diskuſſion von prinzipieller Bedeutung nur
beim Kultusetat

Freiherr v Land sberg Steinfurt beklagt daß die Regierung
das Ultimogeſetz un ausgeführt gelaſſen habe das katholiſche Volk
ſei durch die bezüglichen Erklärungen des Kultusminiſters im
anderen Hauſe nicht überzeugt Von allen Seiten auch von der
Kölniſchen Zeitung werde jetzt eine organiſche Reviſion der Mai
geſetze für unumgänglich erklärt Bei dem Anwachſen der radikalen
und umſtürzleriſchen Tendenzen in allen Ländern dürfe es die Re
gierung nicht gleichgiltig mit anſehen daß ganze Generationen
ohne Religion und ohne Unterweiſung im chriſtlichen Glauben
aufwüchſen die Regierung müſſe vielmehr auf dem im vorigen
Jahre eingeſchlagenen Wege fortſchreiten

Die Herren Graf v Brühl und Fürſt Ferdinand Radzi
will unterſtützen die Ausführungen des Freiherrn v Landsberg
während die Herren Adams und Hache ſich auf den Standpunkt
der Staatsregierung ſtellen

Der Etat das Etats und das Anleihegeſetz werden darauf ein
ſtimmig genehmigt und um 4 Uhr die Vertagüng der Sitzung durch
den Miniſter v Puttkarner verleſen

Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſch v Puttkamer
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Vor der Tagesordnung nimmt das Wort
Abg Kantak um dem Hauſe mitzutheilen daß ihm von dem

Oberlehrer Windſcheid am Mariengymnaſium in Poſen ein
Schreiben zugegangen ſei in welchem Herr Windſcheid in Abrede
ſtellt ſich in der Weiſe benommen zu haben wie Kantak es r
im Hauſe dargeſtellt habe Er bleibe aber bei ſeiner Anſicht da
das Benehmen des Herrn Windſcheid nicht zu billigen ſei

Es folgen Wahlprüfungen
Jn der Stadt Potsdam iſt der Landrath v Nauchhaupt mit

121 Stimmen gewählt worden während ſein Gegner Büchtemann
60 Stimmen erhielt Gegen die Wahl iſt ein Proteſt einge
gangen Die Proteſterheber führen darin den Ausfall der dies
maligen Wahlen hauptſächlich darauf zurück daß alle von den
Konſervativen abhängigen Wähler planmäßig eingeſchüchtert und
beeinflußt ſeien Die Beeinfluſſung ſei von den Behörden aus
gegangen die ſich als Mittel dazu namentlich des Neuen
Wahlvereins bedient hätten Durch das Beiſpiel der erſten
Beamten veranlaßt wären auch die übrigen demſelben beige
treten desgleichen die von den Behörden abhängigen Arbeit
geber Durch die Polizei und Offiziere ſei auf die Geſchäfts
leute eingewirkt indem man in Rückſicht auf die Vergebung
von Lieferungen Anfragen an ſie geſtellt habe über ihre poli
tiſche Geſinnung und Stimmenabgabe bei der Wahl auch ſei
bekannt geworden daß man von ſeiten der Behörde eine vollſtän
dige Kontrole der politiſchen Geſinnung der Beamten geführt habe
Dieſe Angaben bemühen ſich die Proteſterheber durch eine Reihe
von Mittheilungen zu beweiſen Die Kommiſſion war wie der
Referent Abg v Lücken ausführt der Anſicht daß wenn die im
Proteſt behaupteten Thatſachen ſich auch als richtig herausſtellen
dieſer Umſtand unmittelbar auf die Giltigkeit der in Rede ſtehen
den Wahl keinen Einfluß haben könnte und beantragt daher die
Wahl für giltig zu erklären aber die in dem Wahlproteſt enthal
tenen Behauptungen der Regierung zur Anſtellung von Ermitte
lungen und Mittheilung des Ergebniſſes an das Haus zur Kennt
niß zu bringen

Abg v Dirichlet beantragt dagegen die Wahl zu bean
ſtanden und die Regierung aufzufordern Unterſuchung über die
im Proteſt behaupteten Vorfälle anzuſtellen und dem Hauſe von
deren Ausfall Kenntniß zu geben

Abg v Liebermann iſt rn die vorgetragenen Thatſachen
als durchaus geſetzlich und harmlos darzuſtellen und bittet dem
Kommiſſionsantrage zuzuſtimmen

Nachdem ſich noch die Abg Reichenſperger Köln und
v d Gröben für den Antrag der Kommiſſion Abg Francke
für den ſiptneg Dirichlet erklärt wird der ketztere abgelehnt dafür
ſtimmt die geſammte Linke Der Antrag der Kommiſſion wird
darauf angenommen für denſelben ſtimmen die Rechte und das
Centrum

Die Wahlen der Abg v Gramatzki und Schröder Burchard
und Hogrefe Dr Löwe Dr Schulz und Berger Cremer und
Jg l v v Perbandt und Roth werden ohne Debatte für
giltig erklärtEs folgen Berichte der Kommiſſion für Petitionen
Der Magiſtrat zu Tilſit trägt darauf an zu bewirken daß

eine Verfügung des Regierungspräſidenten Steinmann zu Gum
binnen wonach der Magiſtrat jedesmal vier Wochen vor den
Wahlen die in Ausſicht genommenen Wahllokale dem Regierungs
präſidenten anzeige aufgehoben werde
her r ſion beantragt über die Petition zur Tagesordnung
überzugehenAb Ottow beantragt dagegen die Petition der Regierung
zur Berückſichtigung zu überweiſen
Abg Zelle befürwortet den Antrag Die Verfügung involvire

eine Demüthigung des Magiſtrats von Tilſit und Präſident Stein
mann habe zu deren Erlaß durchaus keine Veranlaſſung gehabt
Es wäre nicht gut wieder ähnliche unerquickliche Zuſtände wie
unter Präſident Maurach herbeizuführen
Miniſter v Puttkamer bezeichnet das Aufſichtsrecht der Re

gern über die Magiſtrate als unzweifelhaft und bittet dem
Antrage der Kommiſſion zuzuſtimmen

Abg v Minnigerode bezeichnet Herrn v Maurach als einen
Ehrenmann Jn Der Konfliktszeit ſei man auf beiden Seiten
ſcharf geweſen und augee groben Klotz gehöre ein grober Keil
Abg Dirichlet Seit Herr Steinmann Präſident in Gnm

binnen iſt hat er zahlreiche Konſlikte gehabt Es wäre wohl erwünſcht wenn der ar Miniſter in verſöhnendem Sinne auf
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Herrn Steinmann einwirken würde und deshalb möchte ich bitten
den Antrag Ottow anzunehmen

Miniſter v Puttkamer erklärt daß Präſident Steinmann
durchaus das Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten genieße und daß dieſes
r d heutigen Ausführungen des Abg Dirichlet nicht erſchüttert

worden ſei
Hierauf wird der Antrag Ottow abgelehnt und der Kommiſ

ſionsantrag angenommen
Mehrere gleichlautende Petitionen von Subaltern und Unter

beamten aus 22 Städten der Monarchie um Aufbeſſerung ihrer
Penſionsverhältniſſe im Wege der Ge hebung werden auf den
Antrag des Abg Schmidt Stettin der Regierung zur Erwägung
überwiesen

Der Redacteur Fränkel und der Kaufmann Lazarus zu Berlinpetitioniren um Aufhebung der Verordnungen vom 5 San 1847

und vom 25 Juni 1867 welche das Spielen in auswärtigen
Lotterien mit Strafe bedrohen
Abg v Euny beantragt im Namen der Juſtizkommiſſion überdieſe Betition zur T rn beeren
e beantragt die Petition der Staatsregierung

ur Erwägung zu überweiſen Bei der Gründung des deutſchen
Reiches habe man geglaubt daß unter ausländiſchen Lotterien
nur Lotterien außerhalb Deutſchlands gemeint ſein könnten aber
man verfolge das Spielen in Lotterien anderer deutſchen Bundes
ſtaaten nach wie vor Das bedauerlichſte dabei ſei daß die Straf
beſtimmungen in den verſchiedenen Theilen Preußens verſchieden
ſeien ein Zuſtand der von dem Reichsgericht wiederholt als
Anomalie bezeichnet worden ſei Aus der Thatſache daß außer
den 95,000 preußiſchen Looſen eine gleiche Anzahl Looſe aus aus
ländiſchen Lotterien geſpielt werden kann man erſehen wie das
Spielen in Lotterien Bedürfniß geworden ſei und obwohl man
die Strafbeſtimmungen kenne fühle man ſich nicht zurückgeſchreckt

weiter ſein Glück in ausländiſchen Lotterien zu verſuchen Das
öffentliche Rechtsbewußtſein in Preußen ſei gegen jede Beſtrafung
wegen Spielkontravention Eine demoraliſirende Wirkung dieſer
Strafbeſtimmungen ſei es daß die Collecteure ausländiſcher Lot
terien ſehr oft ſich weigern Gewinne auszuzahlen weil ſie wiſſen
daß die Gewinner deshalb Klage nicht erheben können Bemer
kenswerth ſei die Art und Weiſe wie man mit den Looſehänd
lern verfährt der Vertrieb preußiſcher Looſe iſt verboten aus
ländiſche Looſe dürfen ſie auch nicht vertreiben nichtsdeſtoweniger
erhebe man von ihnen die Gewerbeſteuer Derartige Verhältniſſe
ſeien unhaltbar und fordern gebieteriſch eine Neuregelung der

Verhältniſſe etAbg Windhorſt möchte am liebſten das Lotterieweſen von
Grund aus beſeitigen So lange es aber beſteht müſſe man
erwägen wie dem unbefugten Vertreiben von Looſen zu ſteuern iſt
IJntolerant ſeien die verſchiedenen Strafbeſtimmungen in den ver
ſchiedenen Provinzen Die Ungleichheit müſſe die Regierung jeden
falls auszugleichen bemüht ſein

Abg Francke iſt gegen den Antrag Munckel Die Strafbe
ſtimmungen dürfen ſchon deshalb nicht aufgehoben werden weil
die Ueberſchwemmung Preußens mit ausländiſchen Looſen dadurch
nur vergrößert werden würde Wenn die Kleinſtaaten ſich ent
ſchließen würden die de ihrer Looſe in ein vernünftiges Ver
hältniß mit ihrer Einwohnerzahl zu bringen dann könnte man an
ein Beſeitigen dieſer Beſtimmungen denken

Abg Dr Wagner fürchtet daß durch Annahme des Munckel
ſchen Antrages eine lebhafte Agitation für Verbreitung auslän
diſcher Looſe in Preußen ſich entwickeln würde man müſſe es aber
vermeiden daß die Spielwuth des Volkes in dieſer Weiſe ſtets
neue Nahrung erhalte

Abg v Zedlitz erklärt ſich gleichfalls für Fortbeſtehen der
Strafbeſtimmungen und gegen den Antrag Munckel

Abg Munckel beſtreitet daß ſein Antrag die vom Abg Wagner
hervorgehobenen Wirkungen haben könne Derſelbe ſei nicht allein
aus wirthſchaftlichen ſondern vorzugsweiſe aus rechtlichen Er
wägungen hervorgegangen und will den geradezu unſittlichen Zu
ſtand beſeitigen daß in einem Lande dieſelbe Handlung verſchiedene
Beurtheilung findet

Abg Hanſen beantragt hinter dem Antrag Munckel einzu
ſchalten inſoweit es ſich um die Beſeitigung der in Preußen
herrſchenden Ungleichheit der Strafbeſtimmungen handelt

Abg Wagner wiederholt daß durch Aufhebung des VerbotesPreußen mit ausländiſchen Looſen überſchwemmt werden würde

und iſt der Meinung daß der Antrag Munckel nur die Jntereſſen
der Collekteure vertrete die einen anderen anſtändigeren Erwerb
ſuchen mögen

Abg Munckel beſtreitet dieſe Jnſinuation er habe nur geſagt
daß wenn man von den Looſehändlern Gewerbeſteuer erhebe
ihnen auch der Vertrieb von Looſen geſtattet ſein müſſe Jm
übrigen ſei er gleichfalls ein Feind des Lotterieweſens

Darauf wird der Antrag Munckel mit dem Amendement
Hanſen angenommen

Ueber eine Petition des Oberbürgermeiſters von Köln um Er
laß von Beſtimmungen dahin daß für die Anſtellung im Ge
meindedienſte die im ſtädtiſchen Dienſte invalide gewordenen Per
ſonen den Militäranwärtern gleichgeachtet werden geht das Haus
auf den Antrag der Kommiſſion für das Gemeindeweſen zur
Tagesordnung über und beſchließt die Petitionen mehrerer Kon
munen wegen Heranziehung der juriſtiſchen Perſonen und Kom
manditgeſellſchaften zu den Kommunallaſten der Staatsregierung
zur Berückſichtigung bei dem Entwurf des Gemeindeſteuergeſetzes
zu überweiſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Herr Miniſter von Puttkamer verlieſt darauf folgende

königliche Verordnung welche das Haus ſtehend anhört
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden c verordnen hierdurch

nach Art der Verfaſſung
Art 1 Beide Häuſer des Landtages ſind vom 18 März bis

15 April einſchließlich nie ß 8Art 2 Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung
dieſer Verordnung beauftragt
Präſident von Köller ſetzt die nächſte Sitzung auf Montag

16 April 11 Uhr feſt Tagesordnung Petitionen
Schluß 2 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 16 März Das Schwurgericht verhan
delte heute gegen den Schäfer Jhe aus Blie dungen wegen
Brandſtiftung und gegen den Gutspächter Friedrich Sieſe
aus Gratzungen d Der AngeklagteSieſe ſchuldete ſeinem Schäfer Jhe ein Darlehn von 260 Mark
welches dieſer zurückhaben wollte Sieſe redete hierauf dem Jhe
ein den Sieſe ſchen Diemen der zu 1800 M verſichert war an
zuſtecken von der Verſicherungsſumme die alsdann Sieſe erhalte
ſolle er Jhe bezahlt werden Am Abend des 21 November über
gab Sieſe dem Jhe eine mit Petroleum gefüllte Flaſche begab ſich mit derſelben in die Feldflur ad dem Diemen goß das
Petroleum auf Stroh und ſetzte den Diemen in Brand Dem
Schulzen Hartleben in Gratzungen gelang es einige Zeit darauf
in Jhe den Brandſtifter zu ermitteln Beide Angeklagie wurden
heute für ſchuldig befnnden und unter Annahme mit Um
n zu 1 Jahr und Sieſe zu 2 Jahren Gefüngniß ver
urthei

S Ermsleben 15 März Jm Laufe dieſer Woche fanden
die öffentlichen Examen der wer ſtädtiſchen ſowie auch der
Fortbilbungsſchule ſtatt An 13 Schüler der leeren wurden
Prämien vertheilt Den n Maj feiern auch

h ein Feſtaktus ſtattwir am 17 d Jn den Schulen findet
Der Kriegerverein hat eine Feſtlichkeit veranſtaltet in Strube s
Hotel findet ein Feſteſſen ſtatt Heute früh verſt arb nach



nicht mit verkauft werden zuſammen freihändig zu verkaufen und

eine ärztlicher Hilſe bald die beiden Mädchen haben beide

längeren Leiden der letzte öieſige Veteran der Freiheitskrie e
der Arbeiter Chriſtian Sperling im 90 Lebensjahre Derſelbe
diente als Fatiue bei der 10 Kompagnie des königl preußiſchen
Jnfanterie Regiments und nahm an vielen Kämpfen der Jahre
1813 15 theil ertrug glücklich alle Strapazen des Krieges und
wurde als Gefreiter in ſeine Heimath entlaſſen

M Erfurt 16 März Jn heutiger Schwurgerichtsſitzun
wurde gegen den Gerichtsvollzieher Karl Friedrich Buſ
von hier verhandelt Jm Laufe des Jahres 1882 hatte derſelbe
geſtändigermaßen zu 12 verſchiedenen Malen Gelder die er in
amtlicher Eigenſchaft als Abſchlagszahlungen empfangen unter
ſchlagen und dabei unterlaſſen dieſe Zahlungen in das Zwangs
vollſtreckungsregiſter einzutragen Jn einem weiteren Falle hatte

ch Buſch einer einfachen Unterſhlagung Wudtg gemacht als er
von einem Wechſelbetrage den er im Auftrage der Erfurter Bank
u kaſſiren beauftragt war die Summe von 350 M nicht ab
ieferte Jm ganzen waren von Buſch 2071,31 M unterſchlagen
worden Der 52 Johre alte Angeklagte war in allem geſtändig
ſodaß auf die Vernehmung der Zeugen verzichtet werden konnte
und dem Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr Weydemann Erfurt
nur übrig blieb für Annahme mildernder Umſtände zu plaidiren
Der Gerichtshof erkannte auf 4 Jahre Gefängniß von denen
3 Monate durch die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt
ergchtet wurden und erklärte den Veurtheilten auf die Dauer von
5 Jahren für unfähig öffentliche Aemter anzunehmen

O Aus dem Kreiſe Querfurt 16 März Mit dem 1 Juli
wird in Freyburg eine ſtädtiſche Sparkaſſe ins Leben treten
Nach einer Verordnung des königl Landraths muß jedes Fuhr
werk welches nach Eintritt der Dunkelheit auf einer
Provinzia Chanuſſee oder KreisChauſſee oder auf der fiskaliſchen
Straße Mücheln Merſeburg verkehrt in der Zeit vom 15 Sept
bis 15 April mit einer brennenden Laterne verſehen ſein
Bei drei oder mehr hintereinanderfahrenden Wagen muß die
vorgeſchriebene Beleuchtung am erſten und letzten Fuhrwerke an
gebracht ſein Jn einem Garten zu Möckerling wurde vor
kurzem die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden als
deſſen Mutter die in Mücheln dienende Minna Albrecht ermittelt
wurde Die Genannte iſt in das Gerichtsgefängniß eingeliefert
und hat bereits ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt Durch
die kalte Witterung und den reichlichen Schneefall ſind die
ſchon gurückgetebrten Singvögel ſehr bedrängt Jn nunmittel
barer Nähe der Unſtrut ſieht man täglich große Schaaren von
Staaren Weindroſſeln und Amſeln wo die ſonſt ſcheuen Vögel
an den Ufern und den nicht zugefrorenen Gräben ihre Nahrung
ſuchen Auch Bachſtelzen und Kibitze ſind bereits eingetroffen
Jn der großjenger Flur wurden auf einem Felde allein vier
junge Häschen vor Kälte erſtarrt vorgefunden Der Schneefall
dauert auch heute bei 50 Kälte fort

t Nordhauſen 16 März Jn der heutigen ordentlichen
Generalverſammlung der Harzer Aktien Geſellſchaft waren
vier Aktionäre mit 441 Aktien und 88 Stimmen vertreten Zum
Mitglied des Aufſichtsraths an Stelle des ausgeſchiedenen Mit
glieds Kaufmann A Heſſe in Hettſtädt wurde Herr Bankier
W L Hertslet in Berlin gewählt Die Liquidatoren theilten mit
daß der Betrieb des Etabliſſements bis zum Verkauf reſp der
Uebergabe des Geſchäfts fortgeſetzt werden könne und ſolle Be
kanntlich ſteht am 9 Mai Verkaufstermin an Es werde beab
ſichtigt nach dem Termine die Materialien und Waaren welche

zwar nach vorheriger Genehmigung des Aufſichtsraths Ueber
das Schlußreſultat der Liquidation ließe ſich jetzt noch gar nichts
beſtimmtes ſagen da daſſelbe von dem Ergebniſſe des Verkaufs
und dann auch von dem Ausgange des über die Giltigkeit oder
Ungiltigkeit der von Levenſtein und Hollander ausgegebenen
Obligationen ſchwebenden Prozeſſes abhänge

X Aus Oſftthüringen 15 März Jm vorigen Jahre wurde
in dem rührigen Weida eine Schulſparkaſſe ins Leben ge
rufen Jm Laufe des Jahres wurden 16,320 Sparmarken abge
geben welche die Summe von 1632,20 M repräſentiren Der
and und forſt wirthſchaftliche Verein zu Schleiz hatte bei einer
Mitgliederzahl von 194 im vergangenen Jahre eine Einnahme
von 3135 M darunter ein Staatszuſchuß von 600 M und
eine Ausgabe von 1616 M Jn der am II d ſtattgehabten 59
Generalverſammlung des Vereins ſprach Dr Settegaſt über
Die praktiſche Verwendung der gebräuchlichſten künſtlichen Dünge
mittel Jntereſſant war der Ausſpruch Dr Settegaſts im Laufe
des Vortrags daß guter Stalldünger durch künſtliche
Düngemittel keineswegs erſetzt werden könne Jn der
bayrenther Gegend waren durch den Verein 4 Bullen und 3 Kälber
angekauft worden welche nach Schluß der Verſammlung unter
den Mitgliedern verſteigert wurden Aus dem Bezirk der
Konſulgragentur Gera der Vereinigten Staaten ſind im
Monat Februar cr Waaren ausgeführt worden im Betragevon 415,000 M Es bedeutet dies eine Steigerung der Ausfuhr

gegen den gleichen Monat des Vorjahres von 212,227 M
O Kaſſel 15 März Am Sonntag iſt hier der auch in

weiteren Kreiſen bekannte und geſchätzte Maler Hand werk nach
kurzer kaum zweitägiger Krankheit geſtorben Der Verſtorbene
war früher Lithograph und hatte ſich durch großen Fleiß ſehr
bald zu einem angeſehenen Maler emporgeſchwungen Sein
Lieblingsfeld war die Pferdemalerei auf welchem Gebiete er

Beobachtungsgabe mit ſorgfältigſtem Studium verband
Aber auch als Portraitmaler war er geſucht Eme ſeiner be
kannteſten Schöpfungen iſt ein Reiterbild des letzten Kurfürſten
von Heſſen welches mehrfach vervielfältigt und dadurch bei dem
Volke bekannt geworden iſt

j Jena 15 März Die hieſige Sektion des deutſch
öſterreichiſchen Alpen Vereins veröffentlicht ſoeben ihren
erſten Jahresbericht Nach demſelben iſt die Sektion Jena
in erfreulicher Weiſe in fortwährendem Wachsthum begriffen ſo
daß die Mitgliederzahl von urſprünglich 16 bereits auf 38 ange
wachſen iſt Mit der Bildung einer Sektionsbibliothek beſchäftigt
enthält das für die Sektion angelegte n bereits über
200 Pflanzen Da ſich das bisherige Vereinslokal jetzt als zu
klein erweiſt iſt für die ferneren Sitzungen reſp Verſammlungen
ein größeres Lokal im Hotel Zum deutſchen Hauſe gewählt
worden

S Bernburg 15 März Der zwiſchen Anhalt und dem preuß
Staate abgeſchloſſene den Bau zweier Eiſen
bahnen von Könnern über Bernburg und Nienburg nach
Kalbe a bezw von Ballenſtedt über Gernrode und
Suderode nach Quedlinburg betr iſt dem Landtage in ſeiner
giaen Seſſion zur Genehmigung vorgelegt worden An Stelle
es mit 1 April im dienſtlichen Jntereſſe von hier nach Oe

bisfelde verſetzten BahnhofsJnſpektors Thoms wird der bisherige
Bahn r zu Güſten Herr Weſtphal eintreten Jn
der Beleidigungsklage des Bürgermeiſters und Magi

der Stadt Bernburg wider den Herausgeber und Redacteur
s Anhalter Kurier Herru J Bacmeiſter hat das

Reichsgericht die von letzterem eingelegte Berufung gegen das erſt
nſtanzliche Straferkenntniß verworfen

T Bei Arnſtadt wurde am 10 d ein Landbriefträger
Tr im hohen Schnee gefunden Die Hilfe kam

e noch zur rechten Zeit Weniger glücklich waren vier
erſonen eine Frau mit ihrem vierzehnſährigen Sohne und

zwei Dienſtmädchen die von Plaue nach Wölfis bei Arnſtadt
wollten Die Wanderer verirrten ſich auf einem langen

eldwege und kauerten ſich erſchöpft und von der Nacht über
raſcht im freien Felde nieder Die eine Dienſtmagd vermochte
dann noch aus dem nahen Dorfe Hilfe zu holen die Mutter des
Knaben wurde zwar auch dorthin gebracht ſtarb aber trotz

Jn Eiſenach ſind für die Wiederherſtellung der Nikolai
kirche zu einer romaniſchen Baſilika bereits über 14,000 M ge
ſammelt darunter vom weimariſchen Fürſtenhaus 6000 vom
Kaiſer 1000 von der Kaiſerin 600 neueſtens hat ein eiſenacher
Bürger dazu 20,000 M geſtiftet

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Munizipalrath von Venedig beſchloß am Freitag dem

16 für Richard Wagner eine Gedenktafel von Marmor
am Palaſte Vendramin anbringen zu laſſen

r Lamprecht Jnitialornamentik vom 8 12 Jahrhundert Leipzig Alfons Dürr 1882 Der durch verfaſſunge
und wirthſchaftsgeſchichtliche Arbeiten bekannte Verfaſſer zur Zeit
Privatdocent in Bonn hat hier eine Nebenfrucht der Studien
veröffentlicht Er hat in den rheiniſchen Handſchriften des
früheren Mittelalters welche er für deutſche und franzöſiſche
Wirthſchaftsgeſchichte durchforſchte ſo viel bisher unver
werthetes und unbekanntes Material für die Kunſtge
ſchichte geſunden daß er dadurch zu weitergehenden Forſchungen
angeregt wurde Er geht bei ſeinen Unterſuchungen von den ein
fachſten Elementen dem Punkte der Linie u ſ w aus und kommt
zu höchſt intereſſanten Ergebniſſen Wir müſſen bei dem be
ſchränkten Raume uns leider verſagen auf die für die ganze
deutſche Kultur und Kunſtgeſchichte überaus wichtigen Reſul
tate näher einzugehen und erlauben uns nur noch auf die beige
gebenen 40 Tafeln mit Abbildungen der prächtigſten Jnitialen
a Miniaturen aus der oben genannten Zeit aufmerkſam zu
machen

Vermiſchtes
Zum Koſſäthſchen Morde bringt der Berl Börſen

Cour dem wir natürlich die Verantwortlichkeit dafür überlaſſen
müſſen folgendes Jn ſpäter Abendſtunde erhalten wir aus
Bremen auf unſere telegraphiſche Anfrage ob Robert Sander
am 10 Februar mit der Weſer nach Baltimore abgereiſt iſt
folgende Antwort Robert Sander ſoweit bekannt gereiſt
Lloyd Wenn dieſe Depeſche eine korrekte Thatſache meldet
dann wären alle Kombinationen über den Hanfen geworfen und
die Polizei wäre einem in Bezug auf den Mord fälſchlich Ver
dächtigten nachjagt während der wirkliche Mörder umſomehr Zeit
gewann zu entkommen Andere Mittheilungen laſſen es dagegen
als ganz beſtimmt erſcheinen daß Sander am Tage nach der
That ſelbſt nach Entdeckung des Mordes in Berlin verweilte
Für die bedauernswerthe Familie des Ermordeten wird voraus
ichtlich ausreichend geſorgt werden Herr Staatsſekretär

Stephan hat der Ehefrau zur Deckung der durch den Todes
fall verurſachten Koſten bereits 300 M einhändigen laſſen Den
berliner Briefträgern iſt anläßlich der Mordaffaire übrigens aufs
neue eingeſchärft worden von den Empfängern von Poſtſendungen
keine i chungey anzunehmen auch die ſchon beſtehende Anord
nung genau zu beobachten wonach bei Aushändigung von Werth
ſachen an Chambregarniſten der Vermiether und in Gaſthöfen ein
Kellner oder Portier zuzuziehen iſt

Ein Laien Urtheil über den Werth der Steno
graphie Bei dem 25jährigen Stiftungsfeſte des Gabelsberger
Stenographenvereins zu Frankfurt a M hielt Herr Profeſſor
Dr Zeibig aus Dresden die Feſtrede über den Nutzen der
Stenographie im öffentlichen und privaten Leben Nach ihm
ergriff der Oberbürgermeiſter von Frankfurt Miquel das Wort
zu folgender bemerkenswerthen Ausſprache Er könne nicht umhin
ſein Jntereſſe und hohe Sympathie für die Stenographie aus
zudrücken Er ſelbſt ſei in der Lage ein praktiſches Zeugniß ab
legen zu können er könne ſein Amt nicht in der Weiſe wie er
es für r halte verwalten ohne die Stenographie Ohne
ſie wäre er ein Mann der Schreibſtube und würde einen großen
Theil ſeiner Zeit die er mit Sehen Hören Kontrolliren
Verhandlungen mit anderen Menſchen nothwendig verbringen Je
müſſe verlieren Er habe einen jungen Stenographen dem er
wenn er einen Moment Zeit habe diktire um ſomit einen Be
richt an welchem er Stunden lang zu ſchreiben hätte in einer
Viertelſtunde fertig zu bringen um dann wieder ſeinen anderen
Geſchäften nachgehen zu können Er halte ſich auf dieſe Weiſe
den Kopf frei und außerdem ſei es für ſeine Geſundheit viel
nützlicher er bedaure nichts lebhafter als daß die Chefs der
Behörden für die es geradezu gefährlich ſei ſelbſt viel zu ſchreiben
ſich der Stenographie nicht bedienen Wenn man eine höhere
verantwortliche Stellung habe dirigiren und disponiren müſſe
werde man die Richtigkeit des Satzes immer fühlen Was
andere thun können nicht ſelber thun d h ſeine Kräfte auf
das Entſchiedenſte und Wichtigſte zu konzentriren da ſei gerade
die Stenographie dem Chef eines großen Handelshauſes einer
großen Verwaltung dem Präſidenten eines Gerichtshofes genau
ebenſo nothwendig wie dem Feldherrn der Generalſtab Jch
bin feſt überzeugt ſchloß der Herr Oberbürgermeiſter daß
dieſes Schritt für Schritt immer mehr anerkannt werden da
das ungeheuer raſche Aufblühen auf dieſem Gebiete immer mehr
der Stenographie Boden verſchaffen wird und ich erblicke im
Fortſchreiten der Stenographie zugleich eine Befreiung unſerer

ehörden von einer unnützen weitläufigen koſtſpieligen und zeit
raubenden Schreiberei ich kann nur wünſchen daß namentlich
auch in unſeren ſtädtiſchen Aemtern unſeren großen Banken und
Kaufhäuſern die Bedeutung der Stenographie immer mehr be
griffen werde zum Nutzen und Frommen ihrer ſelbſt

Lutherdenkmal in Amerika Eine Anzah hervor
ragender Geiſtlichen lutheriſcher Konfeſſion erließ an die in den
Ver Staaten lebenden Proteſtanten einen Aufruf zur Bildung
eines Fonds für die en BronzeKoloſſalStatue zum
Andenken Martin Luthers in Waſhington

Eine Familie ermordet Jn dem ungariſchen Orte
Lipot an der Donau in der kleinen Schütt wurde am 13 März
ein grauenvolles Verbrechen begangen Der dortige Grundbeſitzer
Erasmus Wennes kehrte mit ſeinem älteren Sohne gegen 10 Uhr
nachts nach Hauſe zurück als er das Zimmer betrat bot ſich ihm
ein Entſetzen erregender Anblick dar ſeine Frau zweiTöchter und ein Sohn im Alter von 11 6 und 3 de
ren lagen ermordet und förmlich in Stücke zerhackt
auf dem Fußboden in einer rieſigen Blutlache
mit welcher das Verbrechen verübt wurde fand man in einer
Ecke neben dem Ofen Ein Betrag von 150 Fl welchen der
Bauer vor wenigen Tagen für verkauftes Vieh erhalten wurde
geraubt Der Bauer hatte beabſichtigt ſein Anweſen und alle
ſeine Habſeligkeiten zu verkaufen um in wenigen Wochen mit
Familie nach Amerika auszuwandern Einer ſpäteren Nachricht
zufolge wäre der Mörder bereits ermittelt

Hungersnoth in Rußland Auch in den von Deut
ſchen bewohnten Kolonieen des ſüdlichen Rußlands beſonders in
den Kreiſen Odeſſa und Terespol herrſcht eine ſo große Theuerung
daß ſie immer mehr den Charakter einer Hungersnoth anzu
nehmen droht

Konkurs Dem prager Landgerichte liegt gegenwärtigein Geſuch um die Konkurseröffnung über das Peyndgen des

derzeit in Paris weilenden Prinzen Heinrich von Hanau vor
Die Paſſiva erreichen an 400,000 Gulden während zur Schuld
zahlung nur 70,000 Gulden aus dem teſtamentariſchen Erbtheil
vorhanden ſind

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 16 März Original Wochenbericht der

Saale Zeitung Unſere Börſe beſchäftigte ſich in der abgelaufenen
Berichtswoche weit mehr mit auswärtigen Vorkommniſſen als
mit eigenen Angelegenheiten Die beſſere Geſtaltung der Geld

üße und der Knabe Hände und Ohren erfroren verhältnrſſe die Beendigung des Geldabfluſſes nach Amerika

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

eine Holzhacke

ſowie die Abnahme der ſpekulativen Engagements unſeres Platzes
fanden nicht die mindeſte Beachtung dagegen geſtattete man den
anarchiſtiſchen Bewegungen in Paris der projektirten Eliminirun
von 1200 Millionen Francs amortiſabler franzöſiſcher Rente un
den perſonellen Reibereien im Verwaltungsrathe der Oeſterr
Kreditanſtalt eine unberechtigt große Einflußnahme auf die Tendenz

Die letztere trug alle Kriterien der Unſicherheit und Unent
ſchloſſenheit zur Schau und bewirkte eine weitere Abnahme des
Geſchäftsumfanges Es iſt nicht ein einziges Gebiet zu nennen
welches ſich einer kräftigen Bewegung zu erfreuen gehabt hätte
Die Kursfluktuationen blieben aus dieſem Grunde geringfügig
und die Preisänderungen ſind gegenüber der Vorwoche kaum
beachtenswerth Das viel mißbrauchte ungariſche Konverſirungs
geſchäft erhielt keinen Platz in der Phantaſie der Spekulation
die Ausführung den ſchien neuerdings wieder vertagt Als
logiſche Konſequenz deſſen trat eine Vernachläſſigung des Gebietes
der öſterreichiſchungariſchen Renten ein der ſich die übrigen
ausländiſchen Valeurs nicht zu entziehen vermochten Die ruſſiſchen
Fonds litten noch ſpecialiter unter dem Eindrucke des Selbſt
mordes des früheren Miniſters Makow deſſen Tragweite entſchieden
überſchätzt wurde Zeitweiſe entwickelte ſich eine turbulente Be
wegung in den Aktien der öſterreichiſchen Südbahn deren Verkehrs
Verhältniſſe von Tag zu Tag häufig auch während ein und der
ſelben Börſenverſammlung eine verſchiedenartige Beurtheilung er
fuhren Jn oſtentativer Weiſe wurden die Dividendenkupons
der Geſellſchaft mit 4 Proz aufgekauft ſo daß anzunehmen iſt
daß eine größere Gruppe die Favoriſirung des Papieres ſich zur
Aufgabe gemacht hat Das Effekt überſchritt ſeinen höchſten
bisher innegehabten Standpunkt und verläßt den dieswöchentlichen
Verkehr mit einer Kursavance von 4 Proz Marienburg Mlaw
kaer konnten ſich von ihrem letzten Rückgange durch einen Auf
ſchwung von 1,90 Proz theilweiſe erholen Gute Meinung zeigte
ſich in den letzten Tagen infolge der gebeſſerten Jnſtradirungs
verhältniſſe für alle ſchleſiſchen Transportwerthe von welchen
Freiburger 1,60 Proz und rechte Oderuferbahn Proz höherbezahlt wurden Schwache Haltung dokumentirten die WMontan
werthe welche von unbefriedigenden Berichten aus den ſchleſiſchen
Jnduſtriebezirken in rückläufige Richtung gedrängt wurden Auf
dem Bankenmarkte herrſchte eine ausgeſprochene Luſtloſigkeit die
durch die Feſtſetzung der Dividende der Därmſtädter Bank 8
Proz gegen 10 Proz im Vorjahre noch erhöht wurde Die
inländiſchen Anlagepapiere tendirten ziemlich feſt kamen aber nur
in mäßigen Beträgen zum Umſatze Der Privatdiskonto iſt von
37/8 Proz wieder auf 3 Proz zurückgegangen tägliches
Wuth cgebt im Markte leicht und in jedem Betrage à 2 i Proz
erhältlich

Berlin 15 März Weizen 19,80 20,20 Roggen 13,40 13,70 M
Gerſte 19,60 19,80 Hafer 14,60 15,00 M gute Sorte Richtſtroh
0,00 0,00 M Heu 0,00 0,00 M Erbſen 22 32 Speiſebohnen weiße
26,00 43,00 M Linſen 36,00 52,00 Kartoffeln 6,25 7,50 M per 106
Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfletſch
1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,00 1,40 M Butter 2,00 2,80 M per
1 Kilogr Eier 60 Stück 2,90 3,30 M

Berlin 16 März Rüböl Termine ſtill Gek pr 100 Kg
Loco m F 0 F pr dieſen Monat pr März April pr April
Mai 79,0 78,9 00,0 bez pr Mai Juni 78 pr Juni Julipr Juli Aug pr Sept Okt 62,6 62,8 00,0 bez Leinöl pr 100
Kilogr loco o F Lief Spiritus Term etwas matter Gek
Liter per 100 Liter à 100 10,000 Liter Proz Loco mit Faß pr
dieſen Monat u pr März April 53,3 nom pr April Mai 53,9 53,6 53,7
bez pr MaiJuni 54,1 54,0 bez pr JuniJuli 55,1 55,0 bez pr Juli
Aug 55,8 55,7 00 bez per Aug Sept 55,9 00,0 bez pr Sept Okt
bez Spiritus pr 100 Liter à 100 10,000 Literproz loco ohne Faß
53,3 bez mit leihweiſen Gebinden 53,75 bez

Stettin 16 März nachm Telegr Getreidemarkt Weizen feſt
loco 150 186 pr Apr Mat 188,00 pr MaiJuni 189,50 pr Juni Juli 191,00
Roggen feſt loco 115 128 pr April Mai 134,00 pr MaiJuni 136,00 pr
Juni Juli 138,50 Rübſen pr April Mai 306 pr Sept Okt 284,00 Rüböl
matt 100 Klgr pr Apr Mai 76,50 pr Sept Okt 62,70 Spiritus geſchäftslos
loco 52,80 pr März 52,80 pr April Mai 53,40 pr Juni Juli 54,60

Poſen 16 März Telegr Spiritus loco ohne Faß 51,90 pr März51,50 pr April Mai 51,90 pr Juni 52,70 pr Aug 53,80 Gek Lit
eſt

Köln 16 März nachm Telegr Getreidemarkt Weizen hteſiger
loco 19,50 fremder loco 20,25 pr März 19,45 pr Mai 19,65 pr Juli
19,90 Roggen loco 14,50 pr März 14,20 pr Mai 14,30 pr Juli 14,65
Hafer loco 14,00 Rüböl loco 39,30 pr Mai 39,30 pr Okt 32,30

Breslau 16 März nachm Telegr Getreidemarkt Spiritus pr
100 Liter 100 pr April Mai 51,80 pr Aug Sept 53,90 pr Sept Okt
53,30 Weizen pr März 182,00 Roggen pr April Mai 129,00 pr Mai
Juni 132,00 pr Sept Okt 142,00 Rüböl pr April Mai 76,50 pr Mai
Juni pr Sept Okt 62,00 Zink umſatzlos

Hamburg 16 März nachm Telegr Getreidemarkt
unv auf Term feſt pr April Mai 186 Br 185 Gd pr MaiJunt
188 Gd 187 Gd Roggen loco unv auf Term feſt pr April Mat
135 Br 134 Gd pr MaiJuni 135 Br 134 Gd Hafer und
Gerſte unv Rüböl ſtill loco 79,00 pr Mai 77,00 Spiritus unv pr
März 43,25 Br pr April Mai 40,75 Br pr JuniJuli 41,25 Br pr Juli
Aug 41,75 Br Kaffee ruhig Umſatz gering

Wien 16 März Telegr Getreidemarkt Weizen pr Frühjahr 10,00
Gd 10,03 Br pr Sept Okt 10,50 Gd 10,55 Br Roggen pr Frühjahr
7,50 Gd 7,55 Br Hafer pr Frühjahr 7,00 Gd 7,05 Br Mais inter
nationaler pr MaiJuni 6,82 Gd 6,85 Br

Peſt 16 März vorm Telegr Produktenmarkt Weizen loco ſchwach
pr Frühjahr 9,60 Gd 9,62 Br pr Herbſt 10,15 Gd 10,17 Br Hafer
pr Frühjahr 6,48 Gd 6,50 Br Mais pr MaiJuni 6,33 Gd 6,35 Br
Kohlraps pr Aug Sept 14

Parts 16 März nachm Telegr Nohzucker 880 loco feſt 51,25 2
51,50 Weißer Zucker beh Nr 3 pr 100 Kilogr pr März 60,00 pr April
60,30 pr Mai Aug 61,60 pr Okt Jan 60,50

Paris 16 März nachm Telegr Produktenmarkt Schlußbericht
Weizen ruhig pr März 25,25 pr April 25,60 pr MaiJuni 26,50 pr

Mai Aug 27,25 Roggen ruhig pr März 16,50 pr Mai Aug 17,5 Mehl
9 Marques weichend pr März 57,30 pr April 57,75 pr MaiJuni 58,75
pr Mai Aug 59,25 Rüböl feſt pr März 105,50 pr April 106,50 pr
Mai Aug 101,00 pr Sept Dez 83,00 Spiritus ruhig pr März 55,25 pr
April 55,00 pr Mai Aug 53,75 pr Sept Dez 52,75

Amſterdam 16 März nachm Telegr Bancazinn 59
London 16 März nachm Telegr Havanazucker 23 nominell

Centrifugal Cuba 23,
Liverpool 15 März nachm Telegr Offizielle Notirungen

Upland e ordinary 5 Smyrna fair

Weizen loco

e
Webile w 5 Dhollerah u mit
Orleans good ordin 7 middl fair 3 h

ow middl a o a e 2 s fair e 7 375

v irre 333ernam fgir 6 ODomra ſair ae 7 5 7 777 I e fair e a
Mgeeio ſair u ESrinde ar
Maranham fair 6 Bengal fairEgyptian brown middl good fair 37 a fair 722 Madbras Tinnevelly fair 4

good fair 8 good fair 429e white middl Weſtern fair 37 ſailr 6 good fair 4v good ſair 7New York 15 März Telegr Waarenbericht Baumwolle in
New Hork 10 do in New Orleans 9 Mehl 4 D 25 C Nother Winter
weizen loco 1 D 22 do pr März 1 D 20 do pr April212 do pr Mai 1 D 232 C Mais New 712 C Zucker ſair

Fairbanks 112 do Rohe u Brothers 11 Speck 107 Getreidefracht
nach Liverpool 4

Petroleum Bremen 16 März nachm Telegr Schlußbericht
Steigend Standard white loco 7,75 bez pr April 7,75 à 7,80 bez pr Mai 7,90 à
7,95 bez pr Juni 8,10 bez pr Aug Dez 8,55 bez Hambuürg16 März nachm e Söher Standard white loco 8,00 Br 7,90

pr März 7,90 Gd pr 8,50 Gd Stettin 16 März nachmEac Loco 8,60 M ntwerpen 16 März nachm TelegrFvint richt Raffinirtes Type weiß loco 19r/ bez und Br 8 ar o

r S eigendpr Moi 19 Br pr Sept Dez 21/ BrBerlin 16 März Term ſieigend Raffimrtes Standard white e iöo gr
mit Faß in Poſten von 100 Ctr Ctr per 100 Kilogr Loco bez
per dieſen Monat 24,4 bez pr März April 24,3 bez pr April Mai 24,2 pr
Sept Okt bez New York 15 März nachm Telegr Standard
wite in New Yorl 82/ Gd do in Philadelphia 8 Gd ro roleumin NewYork 7 do Pipe line Certifica D 99 C Pet

1 D
refining Muscovadoes 7 Kaffee fair Rio 97, Schmalz Wilcox 112, do
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